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blait" in Votawanna SouiU» großer,

dmischcn Zeitung. t« diel» trödalb dir bist«
akligendeit, Anzeigt» In dt-sim Theil« d«S

Staate« eine weil- Verdrritung ,u gedln.

Wochen-Rundschau.
Inland.

In Trentvn, N. 1.. habe» EhaS. D.
Hcnderson jr. von Jersey City und Jo-
seph M. W. Newliu von Philadelphia,
der Letztere als Anwalt von Geo. Rice
vo» Marictta, 0., im Chancery-Gericht
die Auflösung der Standard Oil Co.
beantragt, weil die Corporation unge-
setzlich >ei und in Verletzung des Bun-
deS-Anti-Trustgesetze» stehe. Es soll
sofort ein Masscuverwaller eingesetzt
werde», verlangt Herr Rice. Wenn das

so leicht ginge!
Von Lexington, Ky.. auS sind zwei

Eisenbahnwagen voll Pserde abgegan-
gen, die als Grundstock eines Gestüts
zur Züchtung vo» Cavalleriepserden
nach Manila abgehen sollen. Weitere
Pferde werden vo» Boston und von St.
Louis abgehen. Die Versendung allein
kostet Onkel Sam 5 lu,ooo.

Für die Feier des deutschen Tage«,
welche am K. Oktober auf dem WeltauS-
stellungsplatze zu St. Louis stattfindet,
werde» folgende berühmte deutsche Mäii-

WeltauSstclluttgS - Kommissär; Prof.
Hugo Münsterberg ; Pros. Otto vo»
Heller, von der Washington Universität.

Da« Bureau of Labor ist vom Prä-

sidenten

suche».
den Turnunterricht in den öf-

fentlichen Schulen sagt der Jahresbe-
richt des Vororts der Bundes-Tagsatz-
ung st, Pittsburg, daß

Nach vierstündiger Berathung kam das
Verdikt heraus, welche« die Direktoren
der Kiiickerbocker Steaniboat Eo., den

lautet in jedem Falle ans Todlschlag.
Die Bürgschaft für die cimcliien Ange-
klagten rangirt zwischen ?t,i>o» und
Z5,00«.

ingtoii, errichtet werde» bis zum
August fortbestehe» soll. Nach einer
kurze» Vakanz, die er in Bälde anzutre-

Execlitivcomitc des Nationalcomiies er-

Richter Hardy vo» dem Massachusetts
Superior Gericht gab eine Entscheidung
ab, worin Uebercinkonimen vo» Arbei-
ter-Unionen mit Arbeitgebern über aus-
schließliche Beschäftigung von Unionlen-
te». Regelung der Arbeitsstunden u. s.
Entscheidung erfolgte in dem Falle von
John Podolski und Anderen gegen Na-
than Ncwman, Trnstee der Lokal-Union

rika.
Die letzten Raten der 540,000,000

für da« Panamakanal - Eigenthum find

Uork die 525>,000,000 iu Bonds zurück,

derselben Interessenten befinde» ü»d ei»
Aktienkapital von 5«!,250,000 besitzen.
Jede der betheiligten Gesellschaften
wählt ein Mitglied in den Eentralrath.

Die Mannschastcn in dem Betriebs-
Dtparteinent der Pennsylvania - Eisen-
bahn sind um elf und diejenigen in den
anderen Departements um fünf Prozent
reducirt worden. Dadurch werden etwa

30,000 Mann zu unfreiwilligem Urlaub
verurtheilt. ES ist das sie bedeutendste
Reduktion von Personal seit vielen
Jahren.

Das amtliche Journal der United
MinerS veröffentlicht einen Artikel, in
welchem erklärt wird, daß im Jahre
I9«V ein neuer Kohlengräberstreik aus-

Ausland.

Die de«^Alkoholismus

Yen probirt wurde, ist in St. Petersburg
vo» Dr. R. Z. Bakow eingeführt wor-
den. Er hat die Resultate untersucht
und behauptet, durch de» HypnotiSinuS
seien 70 Pro;. KrankheitSsälle dieser Art

daß die Verdienste des eisernen Kanzlers
(Bismarcks) »in die Gründung des
deutschen Reiche« dem Volke im Ge
dächtniß erhalten werden." Die Gesell-
schaft fiihrt den Namen ?Bismarck-Ge-
sellschaft für Deutschland."

Wie e« allgemein heißt, wird Profes-sor Dr. Robert Koch, welcher nach vier-
zehn Monate lange»! Aufenthalt im
Auslande jüngst in die deutsche Heimath
zurückgekehrt ist, als Nachfolger des am
5. September 1902 dahingeschiedenen
Rudols Virchow zum ordentlichen Mit-
glied der Berliner Akademie der Wissen-
schaften gewählt werden. Diese Ehrung
würde mit der Anerkennung gleichbedeu-
tend sein, daß Koch nach Virchow der
größte deutsche Mediziner der Jetztzeit
ist.

Baron Alphonse de Rothschild, Ba-

der Familie Rothschild, haben den Han-
delsminister Tronittot vo» ihrer Absicht
i» Kenntniß gesetzt. 52,000,000 herzu-geben, damit für die Pariser Arbeiter-
klassen billige und gesunde Wohnungen
beschafft werde» können. Die Details
des Plans sind noch nicht bekannt ge-
macht worden.

In politischen Kreisen ist man der
Ansicht, daß Äalsonr'S Tage als Pre-
mierminister gezählt sind. Im Herbst
wird e« ihm kaum gelingen, seine Partei
geschlossen zusammenzuhalten. Die Mi-
litärfrage wird wahrscheinlich eine Spal-
tung im Kabinett hervorbringen und
seine Auflösung herbeiführen. Seine
Schwäche zeigte er schon bei der Abstim-
mung über die Lizens-Bill, welche trotz
der angewandten Parteipeitsche nur eine

> Majorität von Z 8 Stimmen, weniger
als ein Drittel der normalen Majori-

, tät, erhielt.
, Die Auswanderung über reichsdeut-

l schc Häsen, insonderheit über Bremen
und Hamburg, ist in diesem Jahre in
stetiger Abnahme begriffen. Als Ursa-

i che» dieser Erscheinung werden die Ver-

! markte», die Errichtung der Linie Fiumc
> ?New Aork sowie der Abnahme der
! Emigration aus Rußland infolge des

Krieges geltend geniacht. Mir geraume
Zeit wird keine Aenderung im jetzigen

> stand der Dinge erwartet.

Der Ralenkricg der Passagierdampser
> wird voraussichtlich bald zu Ende sein.
> Am 7. Juli findet in London eine Eon-
i ferenz zwischen Lord Jnverclyde, Präsi-

sident der Eunard Co., und Generaldi-
rektor Ballin von der Hamburg-Ameri-
ka-Linie statt. König Edward und Kai-ser Wilhelm sollen die Anregung zur
Schlichtung der Eontroverse gegeben
haben.

Ein Tornado, welcher die Stadt
Moskau heimsuchte, tödtete 45 Men-
schen und verletzte 13. Zwei in der
Niihe liegende Dörfer, welche in der
Sturmbahn lagen, wurden zerstört.
Dort fielen dem Element ISO Personen
zum Opfer, während «5> verletzt wurden.
Der Eisenbahn- »nd Telegraphenvcrkehr
wurde unterbrochen.

Zu Waterloo. Belgien, ist das Mo-
nument zum Andenke» a» die Franzose»,
welche in der Schlacht von Waterloo sielen, enthüllt worden. ES stellt einen
verwundeten Adler dar und ist unweit
des MeierhoseS Caillou postirt, wo Na-
poleons alte Garde zum letzte» Male
Stand hielt. Herr Gerard, der sranzö-
sische Gesandte in Belgien, enthüllte das
Denkmal. Herr Houssaye. von der
französischen Akademie, der Maler De-
taille und Andere hielten Reden.

Der Präsident von Panama hat das
neue Münzgesetz unterzeichnet. Das

die hinkende Goldwährung

vor, welche ..Balbao" genannt werden
soll und im Werthe dem amerikanischen
Dollar oder zwei Silber-Pesos gleich ist.
Sie soll 00» Feingehalt habe» und 25,

Gramm schwer sei». Es ertheilt der
VollzugS-Bchörde die Ermächtigung zur
Gewährleistung eines Wechselkurses
durch Deponirung einer hinreichenden
Summe in den Vereinigten Staaten.

Der Eorrespondent der Londoner
?Morning Post" in Tokio meldet, daß
die zweite japanische Armee sich mit der
ersten Armee vereinigt hat und daß die
vereinigte Armee eine Front von >2O
Meilen hat.

I» der neueste» Nummer des ?Mili-
tär-Wochenblattes" veröffentlicht Gene-
ralmajor v. Aranyois, Commandant
von Thorn im preußischen Regierung«
bezirk Maricnwcrder. eine» eingehende»
Aussatz über die Lage der Dinge in

eine überaus lauge Daucr des Krieges
mit den Herero». Er sührt aus. daß
die Regenzeit herannaht, welche die oh-

FeldzngeS für die deutschen Truppen
»och vermehren wird.

Thas. D. euffer,
SSB Lackawanna Avenue SZB

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Senke's. . .

Vwrslubr.

2!3 Penn Avenue.

Fred. F. Lindner.
jetzt Illdftftindig»in« «ft« »lasse

Knche» - Bäckerei

ZDH Veno »»«»»«.

< / Achtet darauf, daß
// ge-

. kauften Hüte vor-
< stehende Handels-

haben, da 5
< dies eine Garantie 5

des rechte» Preises
und der herrschen-
den Mode ist.

Geschäfts-Ausv-rtauf.
Die Scranton Carpet und Flirnitnre Companie, Registrirt, gibt

das Geschäft ans »nd offerirt ihr seines Lager von Fiißteppichcn, Mö-
beln, etc., zu

bedeut nd herabgesetzten Preise».
Jeder Artikel soll verkauft werden und wird mit deutliche» Prei-

sen versehen sein. Verkauf jetzt im Gange. Alle Artikel werden ge-
halten, bis »erlangt.

Serantou Carpet und Fnrmtnre Co.
lregistrir»)

No. ««« Lackawanna Avenue.

Hochzeits Geschenke.
Vielleicht ist es ein bischen verfrüht, darüber zu sprechen, aber Juni

ist nicht weit entfernt und die Einladungen werden bald eintreffe».
Wir haben für diese Saison mit großer Sorgfalt eine hübsche Aus-

wahl von Geschenke» vorbereitet. Deren Qualität ist die beste und die

A. US. Bkogers,
2IS Lackawanna Avenue, Scranton, Pa.

Trading TtampS.

ZS. Rovi«»«on s Kon« m

L^ager-Bier.
Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.

VM-.«nd A
Nord Siebente Straße.

N dwUleinen^
W schlasse Muskel», sowohl wie cntkräftigte LcbenSkrast bei Jnng DW

und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von W!

Ü!to Lackawanna Avenue.
'

Erinnert

G beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilnng des ?Scranton Wochenblatt" x

eine der besten in der Stadt ist.

Photographisches
Atelier

Von Henry Frey,

Chas. Schad! Tz Lro..
Feuer, Unfälle und Leben»

tverstchernu«.

Vr»«k-»rs«tte» jeder »rt i» d«,

VW«.

In der ?Sead Kttlr-Dfllcc."

Trotz der großen Findigkeit, welch«
die hierländtschen Postbeamten bei der
Aufsuchung von Brief- und Packet»

den noch täglich Über 30,000 solcher
Sendungen als unbestellbar an die
»Dead Letter Office" in Washington,
D. C., eingeliefert. 'Mehr als 100
Clerks sind hier damit beschäftigt, die

dringen. Während z. B. im vergan-
genen Jahre in der .Dead Letter Of-
fice"rund 8,300,000 Briefe und Packet«
geöffnet wurden, konnten 1,000,000
den Absendern uneröffmt wieder zu-
-800,000 Sendungen auf das Ausland.

fesseln. Selbst die Thierwelt ist ver-
treten. Mit Grauen erblickt der Be-
sucher eine Klapperschlange, eine ge-

Krokodil«. Berechtigtes Interesse er-

einfachen Kamme bis zu einer Nach-
bildung des Luzerner Löwen. Die In-
dustrie dokumentirt sich in dem Mu-

und verschiedener
Art. In einem BeHalter thront «in?-

den, ist selbstverständlich.

hüllte Btttt enthält eine Liebesbot-
schaft. »Dick," der Absender, macht
seiner Angebeteten, ?Hattie." Vorwürfe

ihrer gegen die Entrichtung eines Ex-
traportos von 9l> Cents ein .Postillon
d'Amour" in Gestalt eines Brettes

im Verhältniß zuni Werthe der Sach«

wie Wilde als das gesitteter
Menschen. Ihre Kleidung ist einfach
ein Schaffell. Sie führen keine Ba-
gage mit sich und haben keine Jnten-

bei verschiedenen Gelegenheiten bewie-
sen. Bei dem Treffen bei Chöng-ju
blieben sie zwei Stunden lang unthätig,
obgleich sie wußten, daß wir, die Japa-
ner, in der Minderzahl waren. Als
unsere Infanterie kam, nahmen sie
schleunigst Reißaus. Es ist Thatsache,
daß Leutnant Kamamura mit 20 japa-
nischen Kavalleristen 80 Kosacken zwei
Stunden lang in Schach hielt. Bei
einem Treffen bei Pakchong machten sie

christlichen MissionSgesellschaften an

die Eingeborenen gesendeten Bibeln oft

können. Aus diesem Grunde erhalten
die für Uganda bestimmten Bibeln jetzt
einen Einband auS Weißblech, der sie
gleichzeitig vor dem Wurmfraße schützt.

Die sranzösischc Regierung bringt

die Zusammenkunft de« iiaisers Wilhelm
mit" dem britische» König in keinen Zu-
sammenhang mit dem russisch japanischen
iiricg. Sie betrachtet die Zusammen-
kunft lediglich als sreuudlicheu Aus-

tausch von Ansichten, die keine
politischen Folge» haben werden.

«mertlanische «htcane.
Eine wichtige Denkschrift über die

amerikanische Zollverwaltung in ihrer
Stellungnahme zu dem deutschen Han-
del ist von der Liga deutscher Fabrikan-
ten dem Kanzler vo» BUlow, dem
Staatssekretär vo» Richthofen, dem
HandelSminister Moeller »»d dem in
Berlin anwesenden Gcncralconjnl B»cnzvo» New Dork übergeben worden. Die
Denkschrift macht verschiedene Vor-
schläge im Interesse de« deutschen Han-
dels. der durch die Zollverwaltung in
New Aork und anderen Häfen empfind-
lich geschädigt werde, »nd betont zum
Schluß, daß e« nur bei der deutsche»

Die von dem sächsische» Fabrikanten
Alfred Pelschow verfaßte Denkschrift
betont folgende Punkte:

Ersten«: Die amerikanische Regie-
rung muß bewogen werden, vor anieri-

anuierkennen.
Zweitens: Da« frühere Privilegium

des direkten Appells an das ainerika-

kauii eine Entscheidung
Einschützer selbst dann nicht umgestoßen
werden, wenn die Gerichte gegen sie ent-

Dritten«: Die Einschätzer müssen
den zur Strafe und Nachzahlung der

lehnen.
Die Denkschrift klagt darüber, daß

solche Zurückhaltungen stattgefunden

oder Sicherheit angeboten wurdet Die
Denkschrift betont, daß der deutsche
Markt sür die amcrikanischen Exporteure
weit wichtiger sei als umgekehrt der ame

rikanische Markt für die deutschen Ex-
porteure. Die Regierung könne daher,
wenn sie nur wolle, leicht die angegebe-
nen Ucbelstäiide heben.

Pcnnsylvauisch-deutsche Mundar-
ten.

lieber die - deutsche»

sylvania'« ansiedelte» u nd ist nicht« An-
dere«, al« die Mundart dieser VolkS-

schcn in Berks- »nd Lchigh-Connty die
pfälzisch-schwäbische. Ma» hat es also
bei dem Idiom mit einem gemischteii
süddeutsche» Dialekt zu thu». Der
Dialekt mag sür eine» Norddeutsche»

de! Nähe dcü Der
Denknial-Foiids, welcher sast ausschließe
lich von deutschen Bürgern, Vereine»
»nd Firmen ausgebracht worden ist, be-
trägt nahzn Z14.000, und für diese

Admiral Manney. der Chef de« Ma.
rine-Equippirnngs-Bureau«, hat »lii
Präsident Abraham White vo» der Ame
rican de Forest Wirelep Telegraph Co.
Coiitraklc für Etablirung von fünf Rou-
ten für drahtlose Telegraphie abgeschlos-
sen, welche die längsten bis jetzt existiren-
den sein sollen. Die Routen sind : Key
West?Panama, 1,000 Meilen; Porto
Rico?Key West, 1,000 Meilen ; «üd-
küfte Euba?Panama, 72«» Meilen;

Penfacola-Key West, 450 Meilen;
SUdküste Euba?Porto Rico, VK»Mei-

len. Die am«rika»ische Regierung hat
sich zu dem Schritt hauptsächlich infolge
der lüngsten Wendung des russisch-japa
»ischen Kriege« entschlossen, um sür die
genannten Plätze einer Jsolirung, wie
sie jetzt für Port Arthur besteht, vorzu-beugen, da i>» Falle eines i!liege« mit
Amerika die feindliche Macht sosort da-
raus bedacht sei» würde, unsere Marine-
statjonen Guantanamo, Culebra und
Key West zu isolire».

Taft »ber Philippinenfraq«.

In seiner Ansprache an die RechtS-
studcttten der Harvard-Universität hat
der jetzige Kriegsminister Tast die Phi-
lippiiieiisragc vom Ansang bis zu»,
Ende beleuchtet. Danach denkt die Re
gierung gar nicht daran, den Filipinos
in absehbarer Zeit die Freiheit zu ge-
währen. Das Volk müsse gelehrt wer-
den, sich selbst zu regieren. Aber eine
solche schwere Ausgabe erfordere lange
Zeit bei einem Volke, von deni !»0 Pro-
zent sich i» gänzlicher Unwissenheit be-
finden und ohne jede politische Erfahr-
ung sind. Dazu genügten siins Jahre
nicht und auch 20 würden es nicht thun.
Woraus hervorgeht, daß die Regie-
rung gar nicht daran denkt, die Filipi-
nos je frei zu lassen.

Feuer-Alarm Kästen.

Die Drnckerei

511 L«ck»»»»>»« A»e»e,

Druck Arbeite«.
-X«

Beschist»» und vall.«art«n.

Vroße und N»in« >nschlage»Z«tt«l,
Visiten-Karten, Etc.,

«eschmaikvoU und Schwell
t» Greise».

Sin« ,legante »uswahl d«,

neuesten Englischen Sehrt«
ist .' »»rrithi».

Sprecht

4


